
B e g r ü n d u n g 

zum Bebauungsplan Nr . 22 
(westl ich der Peiner Str aße - B 444) 

1. Bestehende Rechtsverhältnisse 

Anlag.e3 

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 22 liegt 
im .Ortsteil Stederdorf. Das Gebiet befindet sich nördlich der 
Autobahnauffahrt und westlich der Peiner Straße. 

Bau- und planungsrechtliche Festsetzungen bestehen bisher nicht. 

2. Erfordernis der Planaufstellung 

~.:\. d • ) Feine bietet gernessen an Einwohnerzahl, Besetzung mit In ustrie-
und Gewerbegebieten, Behörden, kulturellen Einrichtungen und 
örtlicher Infrastruktur die grun~legenden Voraussetzungen für 
die Errichtung eines neuen Hotelbetriebes. 

Durch eine gute Anhindung und die zentrale Lage zu den Ballungs­
gebieten Hannover und Braunschweig sowie die Nähe zu hinzuge­
kommenen Bundesländern wird die Nachfrage nach Seherbergungsbe­
trieben verstärkt. 

Bei den beherbergten Gästen handelt es sich vorwiegend um Einzel­
reisende, wie Geschäftspartner der ortsansässigen Firmen, Hand­
lungsreisende und Veitreter, Fremdhandwerker und -monteure sowie 
um Durchrei~ende . Die Nachfrage für einen neuen Hotelbetrieb 
besteht als6 hauptsächlich aus dem Potential des Geschäftsreise­
verkehrs . 

Da keiri ortsansässiges Hotel in der Lage ist, größere ge­
$Chlossene Gästegruppen (Tagungsgruppen oder sonstige Reise­
gruppen) neben einigen Individualgästen zu beherbergen, ist eine 
Marktlücke iQ Peine vorhanden. Ein neues Hotel müßte den Bereich 
der Gruppenreisenden ansprechen, die bis jetzt wegen des unzu­
reichenden . Zimmerpotentials der bestehenden ·Betriebe in benach­
barte Standorte ausweichen mußten. 

_ Hohe Nachfragen nach übernachtungsmöglichkeiten bestehen außer­
~----i~--d·em-arr.Hrß·ti-ch-deT- -±m--b"e rra-chb ar t e·n Hannover stattfindenden Messen 

(CeBIT-Messe und Ha~nover-Messe) und ist in Zukunft durch die 
EXPO zu erwarten. 

Das Gebiet nördlich der Autobahnauffahrt zur A 2 bietet sich 
durch die. direkte Nähe zur BAB A 2 und zur B 444 (Anbindung 
Nord - Süd--Autobahn A 7 Hamburg-Würzburg) an. 

Die Lage des Gebietes würde a~ch eine Nutzung von Verwaltungs­
und Bürogebäude zulassen. 
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3. Ziele der Planaufstellung 

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 22 
wird als Sondergebiet mit der Z~eckbestimmung Hotel-, Verwal­
tungs- und Bürogebäude ausgewiesen . 

Der Bereich soll einer Bebauung zugeführt werden, die zu den 
übrigen Gebieten eine strukturelle Unterscheidung darstellt. 
In diesem Falle einen Bereich, der Hotel-, Verwaltungs- und 
Bürogebäude charakteristisch zusammenfaßt. 

Die Festsetzung Sondergebiet ist gewählt worden, um ausschließ­
lich Nutzungen, die dem Gebietscharakter · entsprechen, zuzulas­
sen. 

Die Baugrenze wird im Osten durch die nicht überbaubaren 
Leitungsrecht~ festgelegt und im Westen durch einen begrünten 
Abstand zum Vorfluter, der zur Pumpstation führt. Die Baugrenze 
zur Autobahn wird durch die Abstandsregelungen nach dem 
Bundesfernstraßengesetz § 9 geregelt und beinhaltet hier 
noch Fläche für die geplante Erweiterung der Bundesautobahn 
A 2. 

Der durch die Planung hervorgerufene Eingriff in das Landschafts­
bild und den Naturhaushalt wird durch Pflanzgebote, teilweise 
mit detaillierten Pflanzfestsetzunten, soweit wie möglich 
minimiert . · 

Um auch zum Ausgleich des Wasserhaushalts beizutragen, wird 
empfohlen, das anfallende Oberflächenwasser, soweit keine 
Schadstoffe darin vorhanden sind, auf dem Grundstück zu 
versickern . Dieser Zie~setzung kommt einer Dachbegrünung 
entgegen. Festsetzungen hierzu werden nicht getroffen, um 
ggf . architektonische gestalterische Vorstellungen nicht 
einzuschränken. 

Der Baumbestand am jetzigen landwirtschaftlichen Weg soll 
auch nach Ausbau der Straße in einem Mittelstreifen erhalten 
bleiben. 

Um ein Linksabbiegen von der B 444 in die Erschließungsstraße 
des Hotels ohne Rückstau zu gewähren, ~ird die Peiner Straße 
durch eine Linksabbiegerspur erweitert . 

Der Flächennutzungsplan der Stadt Peine wird im Parallelver­
fahren geändert . 

4. Altablagerung 

Im Planungsgebiet befindet sich keine Ablagerungsfläche. An 
der Nordseite der Autobahn Hannover - Berlin und ca. 250 m 
südlich der Ortschaft Stederdorf liegt eine Altablagerung. 
E~ hand~lt sich um eine ehemalige Kiesgrube, die zu~ T~il 
bis zur Geländeoberkante mit Hausmüll, Sperrmüll und Asche 
aufgefüllt wurde . Per östliche Bereich wird zum Teil jetz~ 
noch zur .Ablagerung von Bodenaushub und Abfallgehölzen 
genutzt, der restliche Bereich ist abgedeckt. 

In unmittelbarer Nähe befindet sich ein Brunnen, der einen 
Grundwasserspiegel von 4 - 5 m unter Geländeoberkante hat, 
daher ist davon auszugehen, daß die Sohle der Altablagerung 
im Grundwasser liegt. Der Untergrund wird als Grundwasser­
leiter ei~gestuft, da es sich hier um Schmelzwassersande und 
-kiese des Drentnestadials handelt. 
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Das Gelände selbst fällt nach Westen hin ab. Aus diesen Gründen 
sind für das Plangebiet keine oberflächigen Emissionen zu 
erwarten. Auf Grundwasserbrunnen sollte im Planungsgebiet 
verzichtet bzw. nur nach Absprache mit der unteren Wasserbe­
hörde erstellt werden . 

5. Kostenschätzung 

Die voraussichtlichen Kosten der Gemeinde für die Erschließung 
betragen ca. 1.200.000 DM . 

·Peine, den 26 . 08.1991 

Bürgermeis - ~-~---
Stadi;.di rektor / . v · 

Diese Begründung hat mit dem da~ugehörigen Entwurf -des Bebauungs­
planes Nr. 22 Stederdorf (westlich der Feiner Straße) gemäß § 3 
Abs. 2 1;3augesetzbuch vom 23.07.1991 bis 22.08 . 91 einschließ-
lich öffentlich ausgelegen. 

Der Rat der Stadt Peine hat diese Begründung in Verbindung 
dem Satzungsbeschluß des Bebauungsplanes Nr . 22 Stederdorf 
lieh der Peiner Straße) in der Sitzung am 05 . 09.1991 
schlossen. 

mit 
(west­
be-

Nachtrag zur Be grUndung gemäß der Auflage des Landkreises Peine 
vom 20 . 01 . 92 , Az . : 65/691 - 01/13- 6/12 . -. s.s- . 4 
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Nachtrag zur Begründung gemäß der Auflage des Landkreises Peine vom 
20.01.1992, Az.: 65/691-01/13-6/12 

zu Ziffer 2: 

Auf der Grundlage der DIN 18005 (Mai 1987) ist gemäß Abschnitt 6 
eine überschlägige Berechnung der Schallimmissionen von der Autobahn 
(A 2} und der Peiner Straße (B 444} durchge.führt worden. 
Rechnerische Grundlagen sind Verkehrszählungsergebnisse aus dem 
Jahr 1990 für die A 2 und aus dem Jahr 1991 für die B 444. 
Als Immissionsgrenzwerte sind die Empfehlungen der nicht verbindli­
chen Vornorm zur DTN 18005 (April 1982) zugrunde gelegt worden. 

Es ergeben sich Lärmpegelüberschreitungen für einer Hotelanlage ver­
gleichbare Nutzungsbereiche (Gewerbegebiete, Mischgebiete} von - an 
der ungünstigsten Stelle gerechnet- maximal 7 dB(A}. 

Diese Überschreitungen können für einen Betrieb, der nicht auf dau­
ernde Aufenthaltsfunktionen ausgerichtet ist, in diesem Falle hinge­
nommen werden, weil die Pegelüberschreitung ursächlich von der Auto­
bahn ausgeht und sich von daher gegenüber der nördlich an dem Plan­
bereich angrenzenden Wohnbebauung Lärmschutzansprüche an den Bau­
lastträger ergeben, von der die Sondergebietsfläche ebenfalls profi­
tiert. 

Durch den geplanten Autobahnausbau auf sechs Fahrspuren werden ohne­
hin vorn Baulastträger aktive Lärmschutzmaßnahmen vorgesehen . 

. Somit ist davon auszugehen, daß die Lärmpegelüberschreitung lediglich 
ein.e zeitlich begrenzte Störung darstellt, die durch eine entspre­
chende Stellung der Gebäude zur Emissionsquelle nicht einmal zu we­
sentlichen Störungen des Betriebsablaufes bzw. des Ruheerfordernisses 
führen muß. 

Festsetzungen zum Lärmschutz werden aus diesen Gründen nicht getrof­
fen. Interess.enten für Grundstücke im Planbereich werden auf ·diese 
Problematik hingewiesen. Es soll ihnen überlassen bleiben, ob sie die 

.Notwendigkeit _passiver Lärrnschutzmaßnahrn~n sehen und entsprechende 
Maßnahmen tr.eff"en wollen. 

zu Ziffer 3: _ _j_----==========-----·· -- -
Es wird auf die Bauverbotszone gemäß § 9 (1) Bundesfernstraßengesetz 
(FStrG} hingewiesen. Es sind 40 rn entlang Bundesautobahnen und 20 rn 
entlang Bundesstraßen einzuhalten. 


